
 

 

  

Institut für Demokratie  
und Zivilgesellschaft 
Tatzendpromenade 2a 
07745 Jena 

 
Telefon: 03641 / 27 19 403 
E-Mail: mail@idz-jena.de 
Web: www.idz-jena.de 
 

 
 
In Trägerschaft der: 

 
 

 

IDZ – Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft 
Tatzendpromenade 2a | 07745 Jena 
 

    

    

Stellenausschreibung 

Für das Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ) in Jena sucht die Amadeu Antonio Stiftung zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt  

eine*n Projektmitarbeiter*in mit Schwerpunkt Netzwerkarbeit für die  
Recherche- und Informationsstelle Antisemitismus (RIAS) Thüringen 

mit einem Stundenumfang von voraussichtlich 20 Wochenstunden. Der Arbeitsort ist Jena. RIAS Thüringen 
schreibt zeitgleich zwei weitere Projektmitarbeiter*innenstellen aus, jeweils mit einem voraussichtlichen 
Umfang von 20 Wochenstunden. Bewerbungen für eine Kombination von zwei der drei Positionen bei RIAS 
Thüringen sind ebenfalls willkommen. 
 
RIAS Thüringen ist eine zivilgesellschaftliche Einrichtung, die niedrigschwellig Meldungen über antisemitische 
Vorfälle aufnimmt, unabhängig von ihrer strafrechtlichen Relevanz. Ziel der Meldestelle ist es, Antisemitismus 
in Thüringen wissenschaftlich zu erfassen, darüber zu informieren und die Perspektiven der Betroffenen zu 
stärken.  
 
RIAS Thüringen ist an das IDZ Jena angebunden, eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung mit dem Ziel, die 
demokratische Kultur und Zivilgesellschaft in Thüringen und darüber hinaus zu stärken. Zentrale Aufgabe des 
Instituts ist es, Wissenslücken über demokratiefeindliche und -gefährdende Phänomene, Strukturen und 
Bewegungen zu identifizieren und durch wissenschaftliche Untersuchungen zu schließen.  
 

Tätigkeitsprofil 

• Erfassung, Dokumentation und Kategorisierung antisemitischer Vorfälle in Thüringen als Teil des 
Bundesverbands RIAS e.V. 

• Verweisberatung für Betroffene von Antisemitismus, d.h. Weitervermittlung an geeignete 
Beratungsangebote 

• Netzwerkarbeit: Ausbau und Pflege eines thüringenweiten Kooperationsnetzwerks mit verschiedenen 
Akteur*innen in Zusammenarbeit mit der Projektleitung 

• Erarbeitung und Umsetzung von Konzepten zum Wissenstransfer in Absprache mit der Projektleitung 
• Unterstützung beim Presse-, Versammlungs- und Onlinemonitoring 
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Anforderungen 

• Abgeschlossenes Hochschulstudium eines sozial- oder geisteswissenschaftlichen Studiengangs oder 
vergleichbare Berufserfahrungen 

• Vertiefte Kenntnisse antisemitischer Ideologeme, aktueller Ausdrucksweisen und Debatten  
• Kenntnisse über und Sensibilität für die Lebensrealität von Jüdinnen*Juden 
• Hohe kommunikative Fähigkeiten, Erfahrungen und Kompetenzen in der Gesprächsführung und 

Motivation von unterschiedlichen Akteur*innen, Empathie und Sensibilität  
• sehr gute Fähigkeiten der zielgruppenspezifischen Aufarbeitung und Vermittlung komplexer Themen 
• ausgeprägte Organisationsfähigkeit sowie Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten und Priorisieren 
• Analysefähigkeit komplexer Sachverhalte und Prozesse 
• Sprach- und Schreibfähigkeit in Englisch, hohe Belastbarkeit, Teamfähigkeit, Flexibilität 

 

Wünschenswert 

• Erfahrungen und Kompetenzen im Umgang mit Betroffenen von Antisemitismus/ Rassismus/ rechter 
Gewalt 

• Kenntnisse der staatlichen und zivilgesellschaftlichen Strukturen und Maßnahmen zur Prävention von 
Antisemitismus in Thüringen, sowie des jüdischen Lebens in Ostdeutschland/Thüringen 

• Berufliche Erfahrungen im Bereich des Wissenstransfers und/ oder der Netzwerkarbeit 
• Lebensmittelpunkt in Thüringen 

 

Wir bieten 

• Eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einer außeruniversitären Einrichtung für Forschung und 
wissenschaftliche Gesellschafts- und Politikberatung 

• Einbindung in ein hochmotiviertes, kompetentes und kollegiales Team  
• Flexible Arbeitszeiteinteilung mit zentralem Arbeitsort in Jena sowie Möglichkeiten der mobilen Arbeit 
• 30 Tage Urlaub im Jahr (bei 5-Tage-Woche) 
• Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen angelehnt an den Tarifvertrag der Länder (TV-L) 

 
Die Stelle ist befristet bis zum 31.12.2024. Eine anschließende Verlängerung wird angestrebt.  
 
Wir freuen uns insbesondere über Bewerber*innen, die unseren Weg hin zu einer inklusiven und diversen 
Organisation mitgestalten. Auch um verschiedene Expertisen, Perspektiven und Erfahrungen im Team abbilden 
zu können, bestärken wir insbesondere Trans* u.a. LSBTIQ*, Juden*Jüdinnen, BPoC, Menschen mit eigener oder 
familiärer Migrationsgeschichte, Sint*ezze und Rom*nja und Menschen mit Behinderung sich zu bewerben. 
Leider ist der Arbeitsplatz nicht barrierefrei. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann bewerben Sie sich bis zum 31.01.2024 per E-Mail: Schicken Sie Ihre Bewerbung (Anschreiben, Lebenslauf 
mit Kontaktangaben von zwei persönlichen Referenzen, Zeugnisse) zusammengefügt in einem PDF-Dokument 
(max. 4 MB) mit dem Betreff „Bewerbung Netzwerkarbeit RIAS Thüringen“ an  
 

mailto:bewerbung@idz-jena.de
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Wenden Sie sich bei Fragen an Anne Tahirovic: anne.tahirovic@idz-jena.de 
  
Datenschutzhinweis: Die Datenverarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen des Bewerbungsverfahrens 
geschieht ausschließlich zweckgebunden und gemäß DGVO: https://www.amadeu-antonio- 
stiftung.de/datenschutz 

 
 
 
 
 
 


